
156
[1671 Oktober ? ] A
NOTIZEN [BEAT JAKOBS I . ZURLAUBEN UEBER SEINEN SOHN HEINRICH LUD¬

WIG ZURLAUBEN UND DABEI INSBESONDERE UEBER DESSEN STARKE
VERSCHULDUNG]* 12*456

"Memorial Mit H. [ Gerichtsherm der Herrschaft ] . . . Bemauw [ Franz Ludwig von

Holl,  Vater Maria Reginas , die Beat Jakobs I . Zurlauben Sohn Heinrich Lud¬

wig geheiratet hatte ] Zereden

1. . . . wegen der Sohns frau Zu besorgen das sy fohrt gange

2 . Wegen Wettinger schuldt [ =Fleckensteinischer Bodenzins ?]

S. Wegen anderer schulden wie deme Zethun

4 . wegen heiraht

5 . Was Jr fürstlich Gnaden vohn Einsidlen [Augustin II . R e d i n g ] Jmme

Sohn vohrgeschlagen so er nit acceptiren wollen

6 . ob nit soldten Ze finden [ Heinrich Ludwig gedachte tatsächlich in mail . /
2

span . Dienste zu treten]
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7 . Was J ch dev f rauen [Maria Regina von Roll ] geben habe

8 . Was man mit seinen pferdten fornemmen solle

9 . Umb das guott [ =Schloss ] vohn Zuffikhon [ Besitz Heinrich Ludwig Zurlau-

bens ] währe ein kaufferen
3

10 . Die Sohns frau sye köstlich - um hus Sachen Vogt werden . [ 7]

11 . Dessen schon vast Jn die 70 gl . geben worden

12 . Des Sohns schulden an mich leggen , so nit Muglich us der landtschriberei

[der Freien Aemter 3 die Heinrich Ludwig bis 1670 innegehabt ] gefeilen Zu

bezalen
4

Was Zu . . . erhaltung der frau undt Kindern erfordert bin Jch urpietig solches

vohn den landtschriberei ge feilen Jren Folgen Zlasen

Jm übrigen hatt mein Sohn unotig schulden gemacht auch ohne mein wüssen . . . 3

[diesbezüglich ] belade ich mich nichts

Undt weilen er fur syn Eigen guott undt [ das seiner ] frau einen vogt genom¬

men undt der selbige schon über des sohns eigen guott Angenommen undt schulden

Zalt kan er die übrigen auch noch Zalen.

Die Landtschriberei darmit den Kindem 3 Zu Jrer Uffendthaltig undt ufferzi-

hung [ Mittel zur Verfügung stehen ] Zu deme werde ich sorg tragen als ein

Grossvatter 3 Jm übrigen belade Jch mich nichts } undt sindt damebendt noch

andere Rechtmässige schulden und Zallen 3 welches billich beschehen soll sowryt

die Landtschriberei solches ertragen mag wan die Kinder . . . [ ?] ^ so Meist

Jahr us meinen mitlen erzüchen hiemit wan der böse bueb [ d . h . Heinrich Lud¬

wig ] mich nit entschädigth 3 hab auch noch ander Kindter Zu erziechen [ - Beat
ß

Jakob I . hatte damals selber noch fünf unmündige Kinder - ]

Zuffikhen gehet die Landschriberi nichts an und habe ich keine arresten an¬

gelegt
7

sy [Maria Regina von Roll ] begehrt die uslösung der Kleinodyen 3 das sy sol¬

che . . . wider für Jren man^ versezen könne " .

1 ) Ueber die ganze Problematik s.
2 ) s . AH 63/159

etwa AH 63/153 - 155

4 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 866 , 9 . 1 . 1 . - 9 . 1 . 3.
5 ) Dieses Wort ist überschrieben und nicht mehr lesbar.
6 ) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 865 , 8 . 2 . 3 . , 8 . 2 . 4 . , 8 . 2 . 6 . ,

8 . 2 . 8 . - 8 . 2 . 9 . 7) s . AH 63/155

rfr

AH 63 , 327
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